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Erstes gemeinsames Mieterfest in Pößneck Ost 
 
Die erste gemeinsame Veranstaltung der beiden Pößnecker Wohnungsbauträger im Stadtteil Ost ist 
ein voller Erfolg  
 
 

Zum ersten gemeinsamen Mieterfest der WP und GWG auf der Wiese am Mehrfamilienhaus Rosa-Luxemburg-Straße 
44 bis 55 sind zahlreiche Gäste erschienen. Jung wie Alt kommen ins Gespräch, Nachbarn lernen sich näher kennen 
und zwischendrin tollen die Kinder an den Spielgeräten.  
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Pößneck. Zahlreiche Gäste sind der Einladung von Grundstücks- und Wohnungsgesellschaft 
Pößneck/Triptis mbH (WP) und der Wohnungsgenossenschaft Pößneck eG (GWG) gefolgt und trafen sich 
auf der großen Grünfläche zwischen dem Mehrfamilienhaus Rosa-Luxemburg-Straße 45 bis 55 und dem 
Bahndamm. Die Anregung zum ersten gemeinsamen Mieterfest entstand wohl zum OTZ-Diskussionsforum 
im Sparkassensaal im März 2017. Damals trat man zusammen um herauszufinden, was die Bewohner gern 
in ihrem Viertel mögen oder was die Attraktivität weiter steigern könnte. 
Mit dem Fest der beiden großen Vermieter haben diese offensichtlich ins Blaue getroffen. Junge Familien, 
Senioren und herumtollende Kinder soweit das Auge blickt. Unter ihnen ist auch Wolfgang Schlechta. Er ist 
seit 43 Jahren Mieter in Pößneck-Ost und bezeichnet sich als einer der Ersten im damals neu entstandenen 
Stadtteil. „Selbstverständlich nehme ich am Mieterfest teil, ich möchte mich bedanken für die sehr gute Arbeit, 
die an meinem Wohnblock geleistet worden ist“, sagt er gut gelaunt am Freitagnachmittag.  
Er wohnt mit seiner Frau seit jeher im sogenannten Block 8 der WP. Nur einmal seien sie in der Zeit 
umgezogen, als das Haus saniert worden ist. Er nennt das vor eineinhalb Monaten eingeweihte 
Mehrfamilienhaus das „Nonplusultra: rollatorengerecht, mit Aufzug und großzügigem Bad“, zählt er 
schlagwortartig die neuen Annehmlichkeiten auf. 
Auch die gerade frisch eingezogenen Mieter des GWG-Gebäudes in der Neustädter Straße 137 präsentieren 
sich vor Neueröffnung ihrer Begegnungsstätte mit einem eigenen Stand: der Behindertenverband Saale-
Orla-Kreis. Die Geschäftsführerin Anja Kuschick-Büttner zeigt sich überrascht über die Pläne der 
Veranstalter, dass die Einnahmen des Mieterfestes zu einem Drittel an ihren Verein gespendet werden 
sollen. „Oh, ernsthaft? Das ist ja großartig“, freut sie sich. 
Ina Mansel, kaufmännischer Vorstand der GWG, verkündet auch, dass die Summe von beiden 
Wohnungsbauträgern verdoppelt werde, „ganz egal ob 500 000 oder 500 Euro“. Profitieren werde auch Blitz 
e.V. und das Kinderheim in Ranis. „Es ist schön, dass auch an die Kinder im Heim gedacht wird“, bedankt 
sich Michael Reisgies, Pädagoge in der Zweigstelle Langenorla. Auf die Spenden greife man gern zurück, 
wenn mal eine gute Brille oder ein neues Fahrrad angeschafft werden müsse. 

https://www.otz.de/


Neben den Ständen der sozialen Träger erfreut besonders die jungen Mieter die Hüpfburg, die Tombola oder 
das Tore schießen. Der kleine Lukas misst sich mit seinem Papa beim schnellsten Fußballschuss. Denn eine 
kleine Messanlage zeigte die Geschwindigkeit an. 
Hans-Peter Ambrecht sitzt unterdessen mit seiner langjährigen Partnerin im großen Zelt an einem Tisch. Er 
nippt an seinem Bier und gerät ins Schwärmen: „Ich bin froh, dass ich vor 13 Jahren mein großes Haus 
verkauft habe und Mieter in Pößneck-Ost wurde. Ich fühle mich hier super wohl“ und begründet: „Der Bus 
fährt regelmäßig, es gibt nahe Einkaufsmöglichkeiten, tja, was will man mehr?“ 
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